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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 18. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 17. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1877 
enthält unter: 

Nr. 1182 das Geſetz über den Sitz des Reichsgerichts. 
Vom 11. April 1877. 

Nr. 1183 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und Oeſterreich⸗Ungarn wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Altwaſſer über Friedland und Halb: 
ſtadt nach Chotzen. Vom 2. März 1877. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


| 


Das 10. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 


enthält unter: 


Nr. 8495 das Geſetz, betreffend die Auflöſung des 
Lehnsverbandes der dem Sächſiſchen Lehnrechte, der 


Magdeburger Polizeiordnung und dem Longobar⸗ 
diſchen Lehnrechte, ſowie dem Allgemeinen Preußi⸗ 
ſchen Landrechte unterworfenen Lehne in den Pro⸗ 
vinzen Sachſen und Brandenburg. Vom 28. März 
1877. 

Nr. 8496 das Geſetz, betreffend die Reviſion — beziehent⸗ 
lich Abänderung — der Reglements der öffentlichen 
Feuerſocietäten. Vom 31. März 1877. 


Nr. 8497 das Geſetz, betreffend die Ausdehnung des 
Fiſchereigeſetzes für den Preußiſchen Staat vom 30. 
Mai 1874 auf den Kreis Herzogthum Lauenburg. 
Vom 4. April 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


Marienwerder, den 2. Mai. 


1877. 


den 24. in Marienwerder, 
ee ae „Neuenburg, 
28. = Graudenz, 
e Schwetz, 
329 „ Culmſee, 
. U = Tuchel, 
„ 300 5 = Thorn, 
= 30. = Conitz, 
ie .= = Briefen, 
=, 11, Juni Rehden, 
= 2a : Roſenberg, 
„ 4. Juni = Chriftburg, 

= 1. Septbr. „Strasburg, 
5 Biſchofswerder, 
SIEHE =. Dt. Crone. 
e - Dt. Eylau, 
HT „Löbau. 


Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde 
werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 
Roſenberg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den vorge⸗ 
nannten drei Märkten werden dagegen erſucht, die ver⸗ 
kauften Pferde in das nahe belegene Depot Pr. Mark 
auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
Ken Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind 
Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen, auch bleibt es 
dringend wünſchenswerth, daß die Schweife der Pferde 


der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1877 betreffend. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren 
ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


den 22. Mai in Stuhm, 
2 = Meme, 


3) 


E 2 


nicht verkürzt werden. 


Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 

Berlin, den 2. März 1877. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 


Tustzegeben in Marienwerder den 3. Mai 1877. 
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2) Bekanntmachung. 
Beitritt fremder Länder zum allgemeinen Poſtverein. 


Zum 1. Mai treten dem Allgemeinen Poſt⸗ 
vereine bei 

1. ſämmtliche Niederländiſche Kolonien, 
nämlich: Java, Madura, Sumatra, Celebes, 
Borneo, Billiton, der Banca⸗Archipel, der Riouw 
Archipel, die Sunda⸗Inſeln Bali, Lombok, Sum⸗ 
bawa, Flores und oer ſüdweſtliche Theil von 
Timor, die Moluccen, der nordweſtliche Theil 
von Neu⸗Guinea (Papua), Niederländiſch Guyano 
(Surinam), Curaçao nebſt Zubehör (Bonaire, 
Amba), der Niederländiſche Theil von St. Martin, 
St. Euſtatius und Saba; 


2. die Spaniſchen Kolonien, namentlich: Fernando 
Po, Anobom, Corisco, Cuba, Portorico und die 
Philippinen. 


Das Porto beträgt vom obigen Zeitpunkte ab 
für frankirte Briefe nach ſämmtlichen genannten Ländern 
40 Pfennig und für unfrankirte Briefe 60 Pfennig 
für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 Pfennig; für 
Drucksachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 
Pfennig für je 50 Gramm. Die Einſchreibgebühr be⸗ 
trägt 20 Pfennig; für die Beſchaffung eines Rück 
20 tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig 
inzu. 

Berlin W., den 23. April 1877. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 
3 Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


nennung des Gutspächters Biſchoff in Auguſtinken 


zum Stellvertreter des Standesbeamten für den VII 
Standesamtsbezirk, Plusnitz, Kreiſes Kulm, ſtatt des 
Gutsadminiſtrators Paſternack in Auguſtinken, hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 16. April 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


4) Nachſtehende die Ausführungs⸗Anweiſung zur 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 (außerordent⸗ 
liche Beilage zu Nr. 38 des Amtsblatts pro 1869) in 
einigen Punkten abändernde von den Herren Miniſtern 
der Finanzen, für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten und des Innern erlaſſene Verfügung wird hier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 18. April 1877. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem das Competenzgeſetz vom 26. Juli 


1876 (Geſ.⸗S. S. 297) die Ertheilung der Geneh⸗ 
migung zu gewerblichen Anlagen, ſowie die Unter⸗ 
ſagung der ferneren Benutzung einer gewerblichen 
Anlage als Verwaltungebeſchlußſache den Bezirks: 
räthen, Kreisausſchüſſen, Stadtausſchüſſen und Ma⸗ 
giſtraten überwieſen, auch über das Verfahren in 
Verwaltungsbeſchlußſachen Beſtimmungen getroffen 
hat, welche neben den $8 16 bis 28 und 54 der Ges 
werbeordnung vom 21. Juni 1869 zur Anwendung 
kommen müſſen, bedürfen die Nr. 28—54 der zur 
Ausführung der Gewerbeordnung erlaſſenen Inſtruk⸗ 
tion vom 4. September 1869 (M.⸗Bl. S. 200) in 
einzelnen Punkten der Abänderung und der Ergän⸗ 
zung. Zu dieſem Behuf wird für den Geltungs⸗ 
bereich der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
Folgendes beſtimmt: 


1. Conceſſionsgeſuche, welche nach $ 123 des Com: 
petenzgeſetzes zur Zuſtändigkeit der Stadtaus⸗ 
ſchüſſe und der Magiſtrate gehören, find bei 
dieſen Behörden anzubringen, welchen nicht blos 
die Beſchlußfaſſung über das Conceſſtonsgeſuch, 
ſondern auch die Vorbereitung dieſer Beſchluß⸗ 
faſſung, insbeſondere die Prüfung der Vollſtän⸗ 
digkeit der Vorlagen (Nr. 32, 51 der Inſtruktion), 
die Bekanntmachung des Unternehmens (8 33 
a. a. O.) und die Erörterung der Einwendungen 
(Nr. 36 a. a. O.) obliegt. 

Die Bekanntmachung (Nr. 34 a. a. O.) iſt 
durch das amtliche Publikationsorgan des Ma⸗ 
giſtrats zu bewirken. 


2. Die Zuziehung techniſcher Staatsbeamten (Nr. 
32, 35, 40, 51 der Inſtruktion) erfolgt von 
Seiten der Stadtausſchüſſe und Magiſtrate wie 
von Seiten der Kreisausſchüſſe nach den in der 
Circular Verfügung vom 9. Mai 1874 (M.⸗Bl. 
©. 119) unter 1.— III., von Seite der Bezirks⸗ 
räthe nach den unter IV. a. a. O. gegebenen 
Vorſchriften. 


Die unter III und IV. a. a. O. erwähnten 
Vergütungen (Gebühren) fallen, ſoweit ſie durch 
unbegründete Einwendungen erwachſen ſind, den 
Widerſprechenden, ſoweit dies nicht der Fall iſt, 
dem Uebernehmer zur Laſt. 


Den Stadtausſchüſſen und Magiſtraten ſowie 
den Kreisausſchüſſen ſteht es frei, an Stelle der 
techniſchen Staatsbeamten Beamte der Stadtge⸗ 
meinde bz. der Kreiskorporation, welche die gleiche 
Qualifikation beſitzen, zuzuziehen. 


3. Die von dem Rekursverfahren handelnden Nr. 
45 und 46 der Inſtruktion werden dahin abge⸗ 
ändert und ergänzt, daß 


a, der Rekurs nur bei der Behörde, gegen deren 
Beſchluß er gerichtet iſt, nicht auch bei der 
Rekursbehörde eingelegt werden kann (8 26 
Abſatz 1 des Competenzgeſetzes), 


« 
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b. bei Berechnung der vierzehutägigen Präkluſtv⸗ 
friſt der Tag der Zuſtellung des Beſcheides 
nicht mitgerechnet wird (§ 2 a. a. O.), 


c. im Falle verſpäteter Anbringung der Rekurs 
ohne Weiteres durch einen mit Gründen ver⸗ 
ſehenen Beſcheid, deſſen Erlaß Namens der 
beſchließenden Behörde auch dem Vorſitzenden 
derſelben zuſteht, zurückzuweiſen und in dieſem 
Beſcheid dem Recurrenten zu eröffnen iſt, daß 
ihm innerhalb einer vierzehntägigen Friſt vom 
Tage der Zuſtellung (dieſen Tag nicht mit⸗ 
gerechnet) eine bei der vorgedachten Behörde 
einzulegende Beſchwerde an die Rekursbehörde 
zuſtehe, widrigenfalls es bei dem Beſcheide ver⸗ 
bleibe X 26 Abf. 2 und 3, 88 135 und 2 
070. 0), 


d. im Falle rechtzeitiger Anbringung des Re⸗ 
kurſes das eine Exemplar der Rekursſchriſt 
der Gegenpartei zur ſchriftlichen Beantwortung 
innerhalb einer beſtimmten, von einer bis zu 
vier Wochen zu bemeſſenden Friſt zugefertigt 
wird (§ 26 Abſ. 4 a. a. O.), 


e. die Rekursbeantwortung in zwei Exemplaren 


Feſtſetzungsbeſchluß ſteht beiden Theilen inner⸗ 
halb 14 Tagen die Beſchwerde an die Rekurs⸗ 
behörde zu, auf welche die Beſtimmungen zu 3 
a.— f. Anwendung finden. 


. Mit Zuſtellung der Genehmigungsurkunde au 


den Unternehmer und die zuſtändige Polizei⸗ 
behörde (Nr. 48 Abſ. 3 der Inſtruktion) hat die 
Thätigkeit der Verwaltungsbeſchlußbehörde ihr 
Ende erreicht. Die Unterſuchung der conzeſſions⸗ 
mäßigen Ausführung der Anlage liegt daher 
auch in denjenigen Fällen, in welchen auf Grund 
der Conceſſionsbedingungen oder auf Grund des 
Geſetzes (§ 24 Abf. 4 der Gewerbeordnung) vor 
erfolgter Unterſuchung mit dem Betriebe nicht 
begonnen werden darf, nicht der Verwaltungs⸗ 
beſchlußbehörde, ſondern der Polizeibehörde ob. 


Die Beſtimmungen zu 3 a.—f. und zu 4, 
Abſatz 2 und 3 finden auch außerhalb des Gel⸗ 
tungsbereichs der Provinzialordnung vom 29. 
Juni 1875 Anwendung. 


Bekanntmachung. 
Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 12. v. M. 


einzureichen iſt, von welchem das eine dem ſſind die im Kreiſe Löbau belegenen Vorwerke Sophien⸗ 
Rekurrenten zugeſtellt wird (§ 26 Abſ. 4 thal und Poln. Rodzonne, unter Abtrennung von dem 
a. a. O), ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Samplawa, in demſelben 


f. ſowohl zur Rechtfertigung wie zur Beant⸗ Kreiſe, zu ſelbſtſtändigen Gutsbezirken, und zwar unter 


wortung des Rekurſes in nicht ſchleunigen 


Sachen eine angemeſſene, der Regel nach nicht“ 


über zwei Wochen zu erſtreckende Nachfriſt ge⸗ 
währt werden kann (§ 26 Abf. 4 a. a. O.). 


Da die 85 71—79 des Geſetzes, betreffend die 6) 


Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren vom 3. Juli 1875, welche 
bisher auf die vor den Kreisausſchüſſen contra⸗ 
dictoriſch verhandelten Anträge auf Genehmigung 
gewerblicher Anlagen Anwendung fanden, für 
dieſe nunmehr zu den Verwaltungsbeſchlußſachen 
gehörenden Angelegenheiten ihre Geltung ver⸗ 
loren haben, ſo können für das Verfahren bei 
den Kreisausſchüſſen, wie bei den anderen zur 
Beſchlußfaſſung über dergleichen Conceſſionsgeſuche 
berufenen Behörden außer den baaren Auslagen 
Koſten nicht erhoben werden. Dagegen unter: 
liegen die Ausfertigungen der Beſcheide der 
Stempelpflicht, nach Maßgabe der in der Cir⸗ 
cular⸗Verfügung vom 14. Juli 1874 (M. ⸗Bl. 
S. 189) aufgeſtellten Normen. 

Soweit eine Partei gemäß § 22 der Ge⸗ 
werbeordnung in die Koſten des Verfahrens ver⸗ 


urtheilt worden iſt, fallen ihr auch die erforder: 


lichen baaren Auslagen des Gegners zur Laſt. 
Anträge auf Feſtſetzung der einer Partei 


zu erſtattenden Koſten find zunächſt der Gegen⸗ 9) 


partei zur Erklärung mitzutheilen. 


Umwandlung des Namens Polniſch Rodzonne in 
Roſen“ erklärt worden. 


Marienwerder, den 19. April 1877. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dekanntmachung. 
Der nach unſerer Bekanntmachung vom 26. 


April v. J. (Amtsblatt pro 1876 Nr. 19 pag. 121 
ad 5) in der Stadt Thorn am 12. und 13. Juni 
j. J. ſtattfindende Wollmarkt wird mit miniſterieller 
Genehmigung in dieſem und den folgenden Jahren auf 
den 13. und 14. Juni verlegt. 
Marienwerder, den 19. April 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter den Pferden des Ritterguts Niemczyk, 


Kreiſes Culm, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 


Marienwerder, den 25. April 1877. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Fräulrin Martha Nitz in Tuchel iſt die 


Genehmigung zur Einrichtung und Leitung einer pri⸗ 
vaten höheren Mädchenſchule daſelbſt ertheilt. 


Marienwerder, den 16. April 1877. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Die verwittwete Frau Lehrer Kilian in Thorn 


Gegen den hat die Genehmigung erhalten, daſelbſt eine Vorbe⸗ 
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reitungsſchule für Kinder zu leiten, die noch nicht das 12) Die im Tarife für den direkten Süd- Dftpreußi- 


ſchulpflichtige Alter erreicht haben. ſchen Güterverkehr vom 15. Juni 1874 auf Seite 16 
Marienwerder, den 17. April 1877. Zeile 3 von unten befindlichen Worte: „bei Voraus⸗ 
Königliche Regierung. bezahlung der Fracht“ ſind zu ſtreichen und die auf 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Seite 17 in den Zeilen 2 und 3 beſindlichen Worte: 


„jedoch nur gegen Vorausbezahlung der Eilfracht“ in: 
10) Die mit einem Einkommen von 900 M. dotirte „gegen Erhebung der Eilfracht“ abzuändern. 
Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Lyck, mit dem Wohn⸗ Bromberg, den 15. April 1877. 
ſitze des Inhabers in dem Kirchdorfe Borszimmen, in Königliche Direktion der Oſtbahn. 
welchem ſich eine Apotheke befindet, iſt erledigt. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 13) Der Tarif für die Beförderung von Locomotiven 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ und Tendern auf Trucs im Verkehre zwiſchen Leipzig 
faßten Lebenslaufes in 6 Wochen bei uns zu melden. (B. A. B.), Leipzig (H. S. G.) und den Stationen 

Gumbinnen, den 18. April 1877. Korſchen und Wirballen (K. O.) vom 1. Auguſt und 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. reſp. 1. October 1875 wird dahin abgeändert, daß der 
Rücktransport der Trucs und Nothachſen zwiſchen den 


krona in Schweden, 33 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
zu Schleswig vom 27. März d. J.; 


was wir hierdurch belobend gern anerkennen. 
Marienwerder, den 12. April 1877. 
Königliches Appellations⸗Gericht. 


1 


11) Bekanntmachung. obengenannten Stationen auf der Route des Hin⸗ 
transports frachtfrei erfolgt. 
Im Departement des unterzeichneten Appella⸗ Bromberg, den 15 April 1877. 
tionsgerichts waren im Jahre 1876 vor den Schieds⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 
männern überhaupt anhängig. . 18,107 Sachen. 
Davon ſind beendigt: 14) Bekanntmachung. m. 

a. durch Vergleich.. . 6713 5 
b. durch Zurücktreten der Par⸗ Unter Zuſtimmung der ſämmtlichen Betheiligten 

teien „ „ 78 iſt das dem Anton Kozlowski gehörige Grundſtück 

c. durch Ueberweiſung an den Nawra Nr. 50 und das von den Gaſtwirth Klewitz⸗ 

Rhe ſchen Eheleuten in Lonk beſeſſene gemeindefreie Weide⸗ 
17.962 land in Größe von 13 Morgen 156 Quadratruthen 
N 2 mit dem Kommunalverbande Brattian vereinigt worden. 
und am Schluſſe des Jahres anhängig Neumark, den 25. März 1877. 
geblieben ſind .. . 145 Sachen. Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Durch erfolgreiche Thätigkeit haben ſich von den Klapp, 
Schiedsmännern beſonders hervorgethan: Landrath. 
im egen bez Matzen pker: 15) Bekanntmachung. 

1. der Ackerbürger Böck in Mk. Friedland, 

2. ⸗Rathmann Etter in Lautenburg, Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuches find 
3. Kaufmann Langer in Strasburg, 1. der Barbiergehülfe Albert Neumann aus 
4. Kaufmann L. Heſſelbein in Thorn, Niklasdorf in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 31 Jahre 

5. = Freiſchulze Cichocki in Bruß, alt, durch Beſchluß der Königl. preußiſchen Be⸗ 

6. Lehrer Bonin in Borsk, zirksregierung zu Oppeln vom 14. Februar d. J.; 

7. Lehrer Lukowski in Biſchöflich Papau, 2. der Müllergeſel Joſef Gerſt aus Rennzähn bei 

8. = Lehrer Kurlandt in Gr. Mendromierz, Königinhof in Böhmen, 

9. ⸗Gutsrendant Zwiglinski in Raudnitz, 3. der Arbeiter Janaz Kriſten, geboren und wohn⸗ 
10. = Sreifchulzereibefiger Schwarz in Stein B. haft zu Neu⸗Ullersdorf in Mähren, 22 Jahre alt, 
11. ⸗Otrganiſt Gaczarczewitz in Unislaw, 4. der Bergmann Emanuel Kranich, geboren und 
12. ⸗Sattlermeiſter v. Smolinskt in Culm, wohnhaft zu Räutenhau in Mähren, 30 Jahre 
13. = Bürger Kaſüske in Baldenburg, alt, 

14. = Amtsvorſteher v. Plata in Borczyskowo, 5. der Arbeiter Heinrich Axmann, geboren und 
15. ⸗Gutsbeſitzer Rutz in Oſußnitza, wohnhaft zu Weltersdorf in Mähren, 23 Jahre 
16. ⸗Steuererheber Komiſchke in Flötenſtein, | alt, 

17. = Kaufmann Feil in Prechlau, zu 2 bis 5 durch Beſchluß der Königlich 
18. = Oberförſter Großkreuz in Dobrin, preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 
19. = Beſitzer Lawrenz in Battrow, 8. März d. J.; 

20. Lehrer Henſel in Schirotzken; 6. der Arbeiter Karl Wilhelm Spenſſon aus Carls⸗ 


— 113 — 


der Joſef Greifing aus Dernbirn, Bezirk Feld⸗ 24. der Arbeiter Lars Mortenſen zu Mtadt in 
kirch, Vorarlberg, Oeſterreich, 30 Jahre alt, durch Schweden, am 22 Juli 1843 geboren, durch Be⸗ 
Beſchluß der Königl. preußiſchen Bezirks Regie⸗ ſchluß der Großherzoglich mecklenburgiſchen Landes⸗ 
rung zu Kaſſel vom 23. März d J.; | regierung zu Neuſtrelitz vom 27. März d J.; 

der Luigi Coletti aus Caſtere, Bezirk Pirve, 25. der Arbeiter Laurent Dütters, geboren zu 
Provinz Venedig, Italien, 26 Jahre alt, durch Breda, Nord Brabant, Niederlande, 30 Jahre alt, 
Beſchluß der Königlich preußischen Bezirks⸗Regie⸗ 26. der frühere Kellner Eduard Gabriel, geboren zu 
rung zu Koblenz vom 3. März d. J; | Moriville, Departement Vogeſen, Frankreich, 19 


9. der Muſiker und Marionettenſpieler Karl Blach Jahre alt, 
aus Buchkirchen, Bezirk Wels in Oeſterreich, 46 27. der Arbeiter Alexander Fichant, geboren zu 
Jahre alt, Halancy, Provinz Luxemburg, Belgien, 27 Jahre 
10. die Anna Lichtenberger, 49 Jahre alt, und alt, a 
deren Söhne zu 25 bis 27 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
a. Albert Lichtenberger, 20 Jahre alt, Bezirks⸗Präſidenten zu Metz von bz. 27., 28. und 
b. ah ub 8 6 16 Jahre Ir 29. März d. J.; 
aus Oberwiesfleck, Bezirk Ried in Oeſterreich, ars 
11. der Muſikus Primus Brandner, 47 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
und zu 1 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
12. deſſen Ehefrau Emma Brandner, 36 Jahre alt, Gebrauchs eines gefälſchten Legitimations⸗ 
aus Windiſchgrätz in Steiermark, papiers, 
13. der Muſikant Franz Schneeberger, 36 Jahre zu 2, 3, 6, 8, 20, 22 und 24 wegen Land⸗ 
alt, aus Deutſch Haslau, Bezirk Bruck a. L. in ſtreichens und Bettelns, 
Nieder⸗Oeſterreich, zu 4, 5, 7, 9 bis 19, 21 und 25 bis 27 
14. die Anna Schneeberger, 23 Jahre alt, eben⸗ wegen Landſtreichens, 
de 1 anf Kentad Wolf, 32 Jahre al zu 23 wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
eee e, ahre alt, und auf Grund des $ 39 des Straf 
0 s geſetzbuchs iſt 
16. daſſen Ehefrau Thereſe Wolf, geb. Walter, 30 28. der Maurer Karl Doridot zu Blainville, De- 


18. 


19. 


20. 


21. 


RER 


23. 


Jahre alt, und partement Meurthe, Frankreich, am 18. Juni 


. Elife Wolf, 17 Jahre alt, aus Lyon, 1852 geboren und ortsangehörig, zuletzt in Metz 


zu 9 bis 17 durch Beſchluß des Königlich bay⸗ wohnhaft, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
riſchen Bezirksamts zu Schongau vom (zu Präſidenten zu Kolmar, vom 10. März d. J., 
N und 10) 27. Februar bezw. (zu 11 bis 17) nach Berbüßung einer wegen Diebſtahls gericht⸗ 
vom 5. März d. J; lich erkannten Zuchthausſtrafe von vier Jahren, 


real ben Otiie Weinberger aus Darf ne DS 
iſenſtein, Bezirk Schüttenhofen in Böhmen, 19 
Sabre alt, hund) Veföiuf, des Aönigfih bayerl Perfonal-Ebronit. 
en Bezirksamts zu Regen vom 10. März d. J. 16) Der Regi 
5 an gierungs⸗Rath von Kehler iſt dur 
wen ohen A ch Befehluß des Alerhädte Beſtallung vom 6. v. M. 0 Miglede 
g „ es des hieſigen Bezirksverwaltungsgerichts ernannt. 


Königlich bayriſchen Bezirksamts zu Neu Ulm vom 
15. März d. J; An dem Königlichen Gymnaſtum zu Conitz in 
der Hutmachergeſell Franz Tauſcher aus Diwi⸗ Weſtpreußen find der bisherige ordentliche Lehrer Wil⸗ 
ſchowitz, Bezirk Klattau in Böhmen, 23 Jahre helm Bock zum Oberlehrer befördert und der Lehrer 
alt, durch Beſchluß des Königlich bayriſchen Be⸗ Dr. Julius Brock vom ſtädtiſchen Progymnaſium in 
zirksamts zu Krumbach vom 16. März d. J.; Neumark, Weſtpr., als ordentlicher Lehrer definitiv an⸗ 
der Seilergeſell Peter Tichy aus Schüttenhofen geſtellt. 


in Böhmen, geboren im Jahre 1819, durch Be⸗ 5 
ae 7 Der Pfarrer Poeplau in Biſchöfl. Papau iſt 

We aun Min . Bezirksamts zu don der Lolalaufſcht über die katholiſchen Schulen zu 
der Schloſſer Alois 5 7 0 aus Auſſig in Biſchöfl Papau, Staw und Dubielno entbunden und 
Böhmen, 29 Jahre alt, durch Beſchluß de Dos dieſelbe bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor De: 

2: ht 0 wiſcheit in Schönſee übertragen 
niglich württembergiſchen Regierung des Schwarz⸗ 9e 
waldkreiſes vom 16. März d. J.: Dem Bürgermeiſter Wegner in Tuchel iſt die 
die unverehelichte Auguſte Wilhelmine Jacobſen Polizeianwaltſchaft für den Stadtbezirk Tuchel und 
aus Kopenhagen, 23 Jahre alt, durch Beſchluß vom 1. Mai cr. ab auch die Polizeianwaltſchaft für 
des Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſars die ländlichen Ortſchaften im Bezirke der dortigen Ge⸗ 
zu Karlsruhe vom 26. März d. J.; richts⸗Deputation übertragen. 


Mit Bezug auf die Notiz in Nr. 16 des Amts: 
blatts pro 1877 wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dem Regierungs Supernumerar Grünberg in Thorn 
die Polizeianwaltſchaft nicht nur für die Ortſchaften 
des ehemaligen Rentamtsbezirk Thorn, ſondern auch 
für die adlichen Ortſchaften im Bezirke des Kreisgerichts 
Thorn, ſoweit dieſelben nicht zu den Gerichtstags⸗ 
bezirken Kulmſee und Schönſee gehören, übertragen 
worden iſt. 


Im Kreiſe Tuchel iſt der Oberförſter Bremer 
in Schwiedt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schwiedt ernannt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Färber Ferdinand 
Seebert in Vorwerk Krojanke zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Sakollno ernannt. 

Im Kreiſe Stuhm ſind ernannt: 


der Rittergutsbeſitzer von Donimirski auf 
Telkwitz zum Amtsvorſteher und der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Krauſe in Troop zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Troop, 

der Befitzer Peters zu Kl. Schardau zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schardau, 

der Inſpektor Mania in Montken zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Heinen, 

der Beſitzer Biber in Conradswalde zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Conradswalde. 

Die durch den Tod des Förſters Hennig ll. 
erledigte Förſterſtelle zu Schloppe in der Oberförſterei 
gleichen Namens iſt vom 1. Mai 1877 ab dem Förſter 
Wendt, bisher in der Oberförſterei Königsbruch, defi⸗ 
nitiv übertragen. 


Die durch die Verſetzung des Förſters Wendt 
erledigte Förſterſtelle zu Roſochatka in der Oberförſterei 
Königsbruch iſt vom 1. Mai 1877 ab dem Forſtauf⸗ 
ſeher Berlin, bisher in der Oberförſterei Landeck, in⸗ 
terimiſtiſch übertragen. 


Der Kaufmann Germer und der Schloſſer⸗ 
meiſter Stubbe ſind zu unbeſoldeten Rathmännern 
der Stadt Schloppe wiedergewählt und als ſolche be⸗ 
ſtätigt worden. 
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Der Stadtverordnete Poſthalter Welſch iſt zum 
Rathmann der Stadt Flatow gewählt und als ſolcher 
beſtäligt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


17) Die evangeliſche Rektorſtelle in Baldenburg iſt 
vacant. Candidaten der Theologie oder Lehrer, welche 
die Prüfung pro rectoratu oder wenigſtens die Mittel- 
ſchullehrer⸗ Prüfung beſtanden haben, wollen ihre Be⸗ 
werbungsgeſuche unter Beifügung der Zeugniſſe an die 
Königliche Regierung einſenden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Weißenberg, Kreis 
Stuhm, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
Karaſſek hierſelbſt zu melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Lüben, Kreis Dt. 
Crone, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer |Zeugniffe 
bei dem Gutsvorſtand zu Lüben zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Lebehnke, Kreis Dt. 
Crone, wird zum 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer 
Strech zu Zippnow zu melden. Die Befähigung 
eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Oſſowo, Kreis 
Conitz, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Kögiglichen Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu 
Konitz zu melden. 


Die katholiſche Schullehſerſtelle zu Kl. Nadel, 
Kreis Dt. Crone, iſt erledigt. Das Beſetzungsrecht 
ſteht dem Gutsvorſtand daſelbſt zu. 


Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Bärenwalde, 
Kreis Schlochau, wird zum 1 Juli cr. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand daſelbſt zu. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 


